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Jüttfir. fdjltiet.v pöttbw. Qjetttutf} („©îeifterblatt") ylr. is

ftoen 93au, ju welfent ^3 e t e r 93 ehr en S ble fßläne
lieferte. Um etnen großen, oterecfigen Çauptfaal grup=
pteren ftc^ Heinere Zäunte, bie ©onberauSftellungen bienen
fotteri : etn iRaum fur Kleinwohnungen, fomie weitere
IRäume, bie naf ben 9luSfteHern, beten SBerte fie in
feparater 9lnotbnung aufnehmen werben, ©aal $anfoî,
iRtemeper unb nan ber 93elbe benannt fmb. ®aS ©e**

bäube finbet etnen frönen 9lbfflufj in einer geräumigen,
bem Eingang gegenöberliegenben ^erraffe, wä^renb etne

&eefüfe für einen behagltfen 9lufenthalt forgen wirb.

»aultfeô auS Sujet«. ©egenmärlig werben in ber
ehemaligen gremben pen jion tfteu*© ci) meiner H er u § an
ber HSbergfirafje bie Sirtberungen im Jnnenbau auS>

geführt, bie notwenbig ftrtb, bamit ber *8au aU
iBürgerafpl ber DrtSbürgergemeiube Sujetn
bem Jmecte entfprift, bem er bienen foil. ®te Stegen*

ffaft ift prächtig gelegen. ®er ftattltfe S8au würbe im
Saufe ber ®efjigerjahre burf ©artnermetfier Koft er*
ftcttt, unb er betrieb bie ißenfion bann mit £>ilfe feiner
©attln etne fRefe non Jahren. ©pätet ging baS fpauS
an gr. 9liebethäufer=gauferre über. 3" *>«* Stegenffaft
gehören befanntllf präftige ©artenanlagen unb auf ber
©übfette ein baumreifer, fföner ißarf, ber mit feinen
JRuheplätjen ben 9tfp Iberoofiern elnft witlfommene ©e=*

legenljeit jum 9luSruhen im grelen bieten wirb.
9ln ber 9lbltgenSroilerftraf3e wirb bas £>auS non

$jettti KantonSfemifer ®f umaf er* Kopp, bas nom
93unb angefauft unb für ben ®i§ beS ffweijeri**
ffen 93etfif erungSgerif tS beftimmt würbe, im
Innern jroecfentfprefenb umgebaut unb ben 93ebürf>
niffen beS bort jutünftig tagenben ©eriftSijofeS ange-
pafjt. SBunberffön ffaut baS $auS über ben ©ee unb
in bie 93erge, unb wenn bte |jerren 93etfiferungSrifter
etnft fre ©ebanfen etwas »on 9t£ten abtenfen woüen,
braufen fie nur burf ble g-enfter ju ff auen, um ein

9lugen unb ©Inn etfreuenbeS îtaturbtlb cor fif ju ha*
ben. ®aS §auS würbe im Jahre 1890 naf ben glätten
unb unter ber Settung non 9lrf iteît äReitt=9Bapf crftetlt.

öaulifeS auS IRSti (©taruS). SRan ffreibt ben

„©latner Ulafriften": Setjten ©päferbfi bat §etr
93aumeifter K. Seujtnger in ©laruS tjter für bte 2Boll*
weberei 91.*©. etn größeres gabritulionSgebäube er»

fteüt. ®aS 93auwerf würbe in ©ifenbetonfonflruflion
aufgeführt unb präfentiect ftf mit feinen auSgebehnttn
©laSfläfen als ein foltbeS, fefjr hübffeS ©ebäube, baS
bte gefunbbeitlifen 9lnforberungen für bte 91rbeiter weit**

gebenb berüclfiftigt, tnbem eS für Sift unb Suft in
auSgtebigfier 9Beife forgt. ®et 93au in feiner 91rt bürfte
ju btefem Jwecte hierjulanbe bis jetjt einjigartig fetn.
®ie ©ipferarbetten haben bie Vetren ©fuler unb
®ffubi tn ©laruS unb bte genfterlieferung ble Herren
©ebtüber ÜRüüer in ©laruS beforgt. ©in farafterifti**
ffeS SRerfmal bei biefen 93etonbauteu ift bte oetffmin*
benb Heine 93erwenbung oon £>olj. Jn ben neuen,
ibealen gabriffälen wirb für über 40 Irbetter eine gute
93erbierftgelegenheit geboten. S3is bte ganje Einlage jut
oollen ifirobuflionSfähigleit auSgerüftet fetn wirb, wirb
man nof etnige Jett lang warten müffen. ©letf jettig
mit ber neuen gabriîbaure muffte bte ©effäftSlettung
für bte neuen 9lrbeitSfräfte auf bte 93effaffung non
UBohnräumen tnS 9luge faffen, wooon eines nof' heue*
unter ®af gebraft werben foil. ®em 93ernehmen naf
foil eS fif hter um fogenannte italieniff e SRäbfenheime
hanbeln. ®ie ©tb** unb ÜRaurerarbeiten jum exften 91r>

beiterinnenhetm ftnb letter Sage an 93aumelfter II. Seu*.

jinger in ©laruS oergeben worben, ber bamit fofort
beginnen wirb. ®ie Uleubauten îommen bireît unter ben
Surnplah ju liegen, alfo auf bie linfe ïalfeite, tn bte
ber SBoUweberet gehörenbe Stegenffaft hinter bem ©e**

melnbewaffhauS. 9Bie mir gefagt wirb, foil bet 9lw

fflu^ an baS ®orf über etne neue ©irafjenanlage bis

jus ®orfbrüde geplant fein unb bte ©faffung einer

eigenen neuen 9küdfe welter unten über bie Sinti) auf
eine fpälere 3«i'P^riobe offen behalten bleiben.

9luf .Çerr gabrifant ©f uler ift wieber 93auh«**

geworben, inbem er burf fperrn $8aumelfter ©tüfei'
iäeblt in ©laruS jmel neue 93auten ju Saget* unb 9Ra-

gajinjwecEen erfteUen lä^t. 9Bährenb ben balb 20 Sah«"'
bie fperr ©fuler h^r fabrijtert, war er beftrebt, fein

©tabliffement beftmöglif auf ber ^öhe ber Seifiung^
fähigfett ju erhalten. ®te Neubauten bewetfen, ba^ auf
baS junehmenbe 9Hter beim nof rüftigen, angehenben
©tebenjiger an btefem ©runbfah nift ju rütteln net;
moft hat. 9Jlan ffä^t ftf h^r allgemein glücHif, jf«'
blifenbe Qnbuftriegewerbe tn ber ©emeinbe ju h^"'

93a«lifeS aus bent SSSalHS. 3» ©tberS wirb
gegenwärtig eifrig am neuen ©fulhauS gebaut. ®a£*

felbe wirb oermuttif auf gr. 120,000 ju flehen Comme«/

alfo oiel teurer als man anfangs geglaubt hatte; aber

eS muffte erfteßt werben trot) ber UrlegSjeit, weil beu

''fkoteftanten bie bisherigen SoÜale gefünbigt worben jinb.
®te 9llumintumin'ouftriegefeiiffaft Dleuhaufen
hat fif iti fehr juoorfommenber 9ßeife bereit erflärt, bie

|)äifte Oer éautofteu ju übernehmen, unb hat burf biefen

4Jeffluff bte 9tuSjührung beS fo itotwenbigen 93aueS

ermöglift, wofür man fr unb öertn ©eneralbirettor

©finbler*@ffer fehr ju ®anï oetpfliftct ift. 9RW

ber ©enetalbiteHion ber 93. 93. haben bte tf3roteftanten
ein îlaufoerfprefen abgeffloffen, burf welfeS baS

@implonfpitalin93rig naf 93eenbtgung beS jroeite«
Stunne'S juin greife oott gr. 25,000 in ihren 93efi^ ilbec
geljen wirb. SR an refnet auf etne ber näfften ffmeije'

riffen fReformalionSfoöelten, um biefeS ©impionfpilal
ju Kirf en** unb ©f uïjmecîen umjubauen unb

in ©iberS ein Pfarrhaus ju erfteUen.

Uerbandswesen.
®ie 31. ©gMerttluetfammlattfl Des 93er6a»f

©fweijer. ©freinermeifter wkö SDlSbelfabrllanie"
finbet fiait am 15. $uli 1917, ntorgenS S'/z Uhr,
ber 9lula beS £irffengrabm=©fulhaufeS tn

®le ®ra!tanben lauten: 1. ©enehmigung beS ißrot^
foils ber legten ©eneraloetfammlung tn grauenfeU>!
2. ©enehmigung beS 3ahrcSberiftS; 3. ÏÏUilage ber

OahreSrefnung, 93erift unb 9lnträge ber tReoiforen;
4. 9Bahl ber iRefnungSprüfungSfeUionen; 5. geftfefcitfU
beS Jahresbeitrages; 6. geftfeljung beS 93ettrageS a"
bte ©fteinerfafffule in iöetn; 7. SBahl beS Jentral'
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B. I^ecls:
Pieterleia bei Biel-ßienne

Telephon Telephon
Tetegramm-vlc/resse :

PAPPBB0S PIBTEHIiBlV.
empfiehlt seine Fabrikate in: 3012

isolîerplatfen, Isolierieppiche
Korkplaiten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roll und imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.
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sioen Bau, zu welchem Peter Behren s die Pläne
lieferte. Um einen großen, viereckigen Hauptsaal grup-
pteren sich kleinere Räume, die Sonderausstellungen dienen
sollen: ein Raum für Kleinwohnungen, sowie weitere
Räume, die nach den Ausstellern, deren Werke sie in
separater Anordnung aufnehmen werden, Saal Pankok,
Riemeyer und van der Velde benannt sind. Das Ge-
bäude findet einen schönen Abschluß in einer geräumigen,
dem Eingang gegenüberliegenden Terrasse, während eine

Teeküche für einen behaglichen Aufenthalt sorgen wird.

Bauliches auS Luzer«. Gegenwärtig werden in der
ehemaligen Fremdenpenston Neu-Schweizerhaus an
der Hitzlisbergstraße die Änderungen im Jnnenbau aus-
geführt, die notwendig sind, damit der Bau als
Bürgerasyl der Ortsbürgergemeinde Luzern
dem Zwecke entspricht, dem er dienen soll. Die Liegen-
schaft ist prächtig gelegen. Der stattliche Bau wurde im
Laufe der Sechzigerjahre durch Gärtnermeister Kost er-
stellt, und er betrieb die Pension dann mit Hilfe seiner
Gattin eine Reihe von Jahren. Später ging das Haus
an Fr. Niederhäuser-Faucherre über. Zu ver Liegenschaft
gehören bekanntlich prächtige Gartenanlagen und auf der
Südseite ein baumreicher, schöner Park, der mit seinen
Ruheplätzen den Asylbewohnern einst willkommene Ge-
legenheit zum Ausruhen im Freien bieten wird.

An der Adligenswilerftraße wird das Haus von
Herrn Kantonschemiker Schumacher-Kopp, das vom
Bund angekauft und für den Sitz des schweizer;-
schen Versicherungsgerichts bestimmt wurde, im
Innern zweckentsprechend umgebaut und den Bedürf-
nissen des dort zukünftig tagenden Gerichtshofes ange-
paßt. Wunderschön schaut das Haus über den See und
in die Berge, und wenn die Herren Versicherungsrichter
einst ihre Gedanken etwas von Akten ablenken wollen,
brauchen sie nur durch die Fenster zu schauen, um ein

Augen und Sinn erfreuendes Naturlnld vor sich zu ha-
ben. Das Haus wurde im Jahre 1890 nach den Plänen
und unter der Leitung von Architekt Meilt-Wapf erstellt.

Bauliches auS RSti (Glarus). Man schreibt den

„Glarner Nachrichten": Letzten Spätherbst hat Herr
Baumeister K. Leuzinger in Glarus hier für die Woll-
Weberei AG. ein größeres Fabrikationsgebäuve er-
stellt. Das Bauwerk wurde in Eisenbetonkonftruktion
aufgeführt und präsentiert sich mit seinen ausgedehnten
Glasflächen als ein solides, sehr hübsches Gebäude, das
die gesundheitlichen Anforderungen für die Arbeiter weit-
gehend berücksichtigt, indem es für Licht und Lust in
ausgiebigster Weise sorgt. Der Bau in seiner Art dürfte
zu diesem Zwecke hierzulande bis jetzt einzigartig sein.
Die Gipserarbeiten haben die Herren Schuler und
Tschudi in Glarus und die Fensterlieferung die Herren
Gebrüder Müller in Glarus besorgt. Ein charakceristi-
sches Merkmal bei diesen Betonbauten ist die verschwin-
dend kleine Verwendung von Holz. In den neuen,
idealen Fabriksälen wird für über 40 Arbeiter eine gute
Verdienftgelegenheit geboten. Bis die ganze Anlage zur
vollen Produklionsfähigkeit ausgerüstet sein wird, wird
man noch einige Zeit lang warten müssen. Gleichzeitig
mit der neuen Fabrikbaure mußte die Geschäftsleitung
für die neuen Arbeitskräfte auch die Beschaffung von
Wohnräumen ins Auge fassen, wovon eines noch Heuer
unter Dach gebracht werden soll. Dem Vernehmen nach
soll es sich hier um sogenannte italienische Mädchenheime
handeln. Die Erd- und Maurerarbeiten zum ersten Ar-
beiterinnenheim sind letzter Tage an Baumeister K. Leu-
zinger in Glarus vergeben worden, der damit sofort
beginnen wird. Die Neubauten kommen direkt unter den
Turnplatz zu liegen, also auf die linke Talsette, in die
der Wollweberei gehörende Liegenschaft hinter dem Ge-

meindewaschhaus. Wie mir gesagt wird, soll der An-
schluß an das Dorf über eine neue Straßenanlage bis

zur Dorfbrücke geplant sein und die Schaffung einer

eigenen neuen Brücke weiter unten über die Linlh auf
eine spätere Zeitperiode offen behalten bleiben.

Auch Herr Fabrikant Schul er ist wieder Bauherr
geworden, indem er durch Herrn Baumeister Stüßi-
Äebli in Glarus zwei neue Bauten zu Lager- und Ma-
gazinzwecken erstellen läßt. Während den bald 20 Jahren,
die Herr Schuler hier fabriziert, war er bestrebt, sein

Etablissement bestmöglich auf der Höhe der Leistungs-
fähigkett zu erhalten. Die Neubauten beweisen, daß auch

das zunehmende Alter beim noch rüstigen, angehenden
Siebenziger an diesem Grundsatz nicht zu rütteln ver-

möcht hat. Man schätzt sich hier allgemein glücklich, zwei
blühende Jndustriegewerbe in der Gemeinde zu haben.

BaniicheS aus dem Wallts. In Siders wird
gegenwärtig eifrig am neuen Schulhaus gebaut. Das-
selbe wird vermutlich auf Fr. 120.000 zu stehen kommen,
also viel teurer als man anfangs geglaubt hatte; aber

es mußte erstellt werden trotz der Krtegszeit, weil den

Protestanten die bisherigen Lokale gekündigt worden sind.
Die Aluminiumindustriegessllschaft Neuhausen
Hai sich in sehr zuvorkommender Weise bereit erklärt, die

Hälfte der Baukosten zu übernehmen, und hat durch diesen

Beschluß die Ausführung des so notwendigen Baues
ermöglicht, wofür man ihr und Herrn Generaldirektor
Schindler-Escher sehr zu Dank verpflichtet ist. Mit
der Generaldirekiion der S. B. B. haben die Protestanten
ein Kaufoersprechen abgeschlossen, durch welches das
Sim plo n s pital in B rig nach Beendigung des zweiten
Tunnels zum Preise von Fr. 25,000 in ihren Besitz über-

gehen wird. Man rechnet auf eine der nächsten schweize-

rischen Reformationskollekten, um dieses Simplonspitcn
zu Kirchen- und Schulzwecken umzubauen unv

in Siders ein Pfarrhaus zu erstellen.

MdsMmsen.
Me 3l. Gemralversammlsng des Verbandes

Schweizer. Schreinermeister nnv Möbelsabrikantet«
findet statt am 15 Juli 1917. morgens 8'/z Uhr, i"
der Aula des Hirschengrabm-Schulhauses in Zürich-

Die Traktanden lauten: 1. Genehmigung des Proto-
kolls der letzten Generalversammlung in Frauenfeld;
2. Genehmigung des Jahresberichts; 3. Ablage der

Jahresrechnung, Bericht und Anträge der Revisoren!
4. Wahl der Rechnungsprüsungssektionen; 5. Festsetzung
des Jahresbeitrages; 6. Festsetzung des Beitrages a"
die Schretnerfachschuls in Bern; 7. Wahl des Zentral'
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(infolge demiffion); 8. 2Babl beS DrteS ber
««®nen ©eneraloerfammtung; 9. 9lnträge beS 3enttal>
otjtanbeS: a) Ober gemetnfameS ©InfaufSroefen. Stefe»
enten bie Herren ïïnïlin unb 3emp. b) Anträge für ben
nie« 3oDtarif ; 10. 9Intrag ber ©ettion @t. ©alien :

leten art $janb »an 3elchnungen genaue VerecßnungS»
plagen ü6er ©cßretnerarbeiten aufjuftellen ; 11. Ne»

h tn
3emp »Steiner, Surent : Klaffiftglerung

,5. ßrämtenanfäße für baS ôolggeroerbe ber ©cßrcetg.
^"TauoerficberungSanfialt tn Sutern; 12. Neferat beS

®"en 3entralfefretär8 $r. ©isler: die nädjftltegenben
otele. 13, 2lKgemeine Umfrage.

$er ©chwetjetifcße ©cïjmfebe» »»& SBagn«meifter»
j"<Wö»5 oerfammelte fic^ am 8. Quli mit etner 93e=

eutgung oon 250 delegierten im ©aale beS ©aftf)ofe§
r „©übel" tn dßun gur orbentltcßen ©eneraloer»
yM^tung. $err 3entralpräfibent K. ©irS berger,
c^rçmiebemeifier °"8 ©lattbrugg, leitete bie dagunq.
Jahresbericht unb 3abre8redbnung pro 1916 unb bie 9li>»

^nung flber gelieferte ©ebirgSfourgonS mürben ge=

Jlmtgt. S)urc^ einen non bereibg. KonftruftionS»
®ïtftâtte in dßun übernommenen Auftrag gur @r»

witung unb Sieferung oon 119 ©ebirgSfourgonS für
!® fdbtuelg. 9Irmee ift ber Vetbanb gum erftenmal als
TTerttlitfjet Unternehmer non Arbeiten bernorgetreten

ml®* 2lrbeltSauftrag mirb als roicßtigeS ©reignts tn ber
etbanbsgefdjicbte begeidhnet, unb mar um fo rotüfomme»

fAxt ®'®le VerufSEolleqen infolge ber fcfjted&ten ®e»
*haft§iage nur menig ober faft gar nicht befcßäfligt
oten. Qn ben Verbanb, ber 1916 50 ©eftfonen unb

Wjb 1540 ©injelmitglteber gäßlte, tonnten 12 neue

rpmonen aufgenommen merben. der 3entraloor»
» !$ würbe befteHt mit ben bisherigen Vtttgltebern:

®its6erger, ©lattbrugg, als fßräftbent; ©. Kung,
'non g. ©ce, als Vigepräßbent ; 3. Slppli, Ütifon a.

<?ee, als ©efretär; 31. Spplt, ©t. ©allen; ©. £aurt,
galtpil; st. 3ürdfjer, Kebrfat*; 3- ©chibli, Ölten ; 3.
JWt, Saufanne. 90S neue 9ftitglieber mürben geroäblt:

r
er, Sugern unb ©rogg, Sangentbai. 90S näcßfter

UommlungSort mürbe Vafel geroäblt.
h»{^.® Verfammlung faßte ben Vefcßluß, einen ein»

auf lî^en fcßroeigerifchen ^ufbefcßlagtarif
©t^itsUen, moju ber 3«ntraloorftanb eine fpegielle

n "Wiffion gu beftellen bat. 9lucß mürbe eine Neoi»
ftom •

* ©tatuten befdbloffen, moffir ebenfalls etne

^wiffion gur Vorbereitung gu ernennen ift.
Oetfa ©tfdjöpfung ber orbentlicßen draftanbenllfte
litbp rt» f'^ bie Verfammlung hinüber in baS nacßbar»

big (^^auS gum ©mmentai, gum Vanfett, an melcbem

fil»!« tmuftf ihre SBeifen gur allgemeinen ftreube er»

Vetiw ®en VMllfommgruß ' ber ©tabt, unb als

lutin i®* ibter Veborben, entbot ber grofjen Vetfamm»
©dbulporfteber Dtt.

tioh«^ fiantag ftatteten bie delegierten ber Äonftruf»
bie ^^ftütte etneu gemeinfdbaftli^en Vefudb ab, unb

Hub in ïbun, bie all ben Vertretern ber ©djmiebe»

i*net,, 9"etmelfter beS ©dbmeijerlanbeS in befter ©r»

mit ttl',9 treiben möge, mürbe nachher mit einer $abrt

^logfchiff hinauf an ben ©ee, nadh 3"terlafen ab>

©3ftcJ ®onntag 2lbenb bot bie ©ettion dbun ben merten

"®Übpi«, rooblgelungenen UnterbaltungSabenb im
<hot§ ' nnter ber freunblidhen 9Jtitmir!ung beS SJlanner»

"b feines 3oblerquartettS.
„Dberlänber dagblatt."

!®ine «jettjlenoerei» hielt am 23. 3uni
^«hlöÄ«^etfammlung tn 3öti«h ab. direïlor dr.
^nnftrlu 8üridh hielt babei einen Vortrag mit de»

tonen über 3ünbungS», VerbrennungS» unb ©£'

plofionSerfdhetnungen oerfchiebenet ©afe, mit befonberer
Verficffidhtigung beS 2IjetplenS. 9luS bem an ber Ver»
fammlung erftaiteten 3abreSberidht geht heroor, bafj
ber Verein heute tn ber ganjen ©dhroeij über 500
SJlitglteber aus ben Greifen ber 9ljeti)lenapparate»
befiher, ber 2J2afdE)lnenfabrifen, ber SonftruftionSroerf'
ftätten unb ber eleftro dhemifdhen 3nbuftrie befi^t. die
9lrbeitSgebtete beS Vereins ftnb oornehmlidh folgenbe:
Veranftaltung oon VerufSfurfen für autogene ©dbroet»

fiung (ber Verein bat im abgelaufenen 3abre fedbS Äurfe
tn Vafel unb fÇrcibur^ oeranftaltet, unb an ähnlichen
Surfen nerfdhtebener ©dbulen mitgemirft), überroachunq
ber Sfjetplenanlagen. 3>n 3abre 1916 mürben 241
3nfpeîtioneti oon 91jetplenanlagen ausgeführt, dtefer
3metg ift febr ftarf befcbäftigt. — der Veretn gibt
monatlich ein etgeneS gadborgan „Vlittetlungen beS

©jbroetjetifchen 9ljetplenoeretnS" heraus, befcbäftigt ftcb
mit ber fßrüfung ber dt)pen oon 9ljetplen=Apparaten
aller 9lrt, mit ber Kontrolle beS Kalium»KarbibS, unb
unterhält einen roeitgebenben 9lu8funftSbienft über alle,
mit 9ljetpten unb Karbib pfammenhängenben fragen.
9lu8 ber 3abre8redhnung gebt heroor, baß bie fchroeije»
rifche Karbiblnbuftrte ben Verein energifcb unterftüßt,
um ihm feine iÄufgabe, ©rhöhung ber Sicherheit ber
Sljetptenanlagen, unb bie görberung ber rationellen
Verroenbung beS 9ljett)tenS unb KarbibS p erleichtern.

die grage beS 9tjetpletipfaheS pm ©teiulohlen»
gaS tn ben ©aSroetïen mürbe foroohl oom technifchen,
als oom roirtfchaftlicben ©tanbpunfte auS eingebenb be»

fprod&en. 9ln ber diSfuffion nahmen auch hie Vertreter
ber ©aêmerfe teil. @S seigt fidh, baß baS 9^elt)len
hier mertooKe dienfte letften Eann, fofern eS gelingt, für
ben näcßften ÏBinter bte nötigen Karbibmengen, mlnbe»
ftenS 10,000 donnen, noch frei p belommen. @8 fei
hier baran erinnert, baß bte iäbrltcbe Karbibprobuflion
ber ©chmeift minbeftenä 60,000 dontien beträgt, baß
aber natürlich bereits mettgebenbe, unter ülufftcßt beS

fßolitifchen départements abgefdEfloffene SieferungSoerträge
nadh anberer Vicßtung befteßen. 9118 leßteS draftanbum
hörte bie Verfammlung etnen tecßmicben Vortrag oon
Vrof. ®. 5Ç. Keel, bem ©efdhäftSführer beS Vereins,
über „SBafferoorlagen". die fffiaffetoorlage ift befannt»

ließ baS roichtigfie ©icherheitSlnftrument tn ben autoge»

nen ©^meißereten.
3um ffkäfibenten beS Vereins rourbe roleberum

dtreîlor 91. ©anbillon in ©enf geroäblt. der Ver»
ein unterhält etne eigene ©efchäftSfteUe tn Vafel.

JIu$$tellung$we$en.
©djttJetjetifd&eS KBMßgeiPetÖe. ©ine Verfammlung

oon Vertretern auS ben oerfdhlebenften SanbeStellen ber

©chmeta bef^loß bie 9lbhaltung einer fdhroeije»
rifchen ïunftgemerblichen SBeihnachtSauSftel»
lung oom 15. September bis 4. Vooember in ben

fallen ber Nationalen KunftauSftellung in
3üridh, bilbete ein fdfjroetsetif<heS DrganifationSfomitee
unb betraute bte ©dbroeijerifcße 3entralftelle für
baS 9luSftellungSroefen in 3ûridh mit ber met-

tern Drganifation. die 9luSftelIung bejroedt, foroohl bem

fdhmetjerifchen VubliEum p geigen, roaS tn ben oerfchte»

benen SanbeStetlen an ïunftgeroerblicher ißrobuftion ge»

letftet mirb, als namentlich auch bureß eine faufmännifeße
Drganifation bem ßeimifeßen Kanftgeroerbe 9tbfaß gu

oermitteln. »

Seipjiget Vtofietmejfe. die deutfdßen halten ihre
Seipgiger Vluftermeffe trot) beS Krieges tn ber üblicßen
SBetfe ab. 3«etft feßien eS groar fo, als ob eS fuß um
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^^denten (infolge Demission); 8. Wahl des Ortes der
nächsten Generalversammlung; 9. Anträge des Zentral-

Standes: a) über gemeinsames Einkaufswesen. Refe-
Men die Herren Ankltn und Zemp. d) Anträge für den
tt«en Zolltarif; 10. Antrag der Sektion St. Gallen:

feien an Hand von Zeichnungen genaue Berechnungs-
Endlagen über Schreinerarbeiten aufzustellen; 11. Ne-
trat des Herrn Zemp-Steiner. Luzeru: Klassifizierung

n Aämtenansätze für das Holzgewerbe der Schweiz.
Unfallversicherungsanstalt in Luzern; 12. Referat des

euen Zentralsekretärs Hr. Gisler: Die Nächstliegenden
Ziele. 13^ Allgemeine Umfrage.

Der Schweizerische Schmiede- «ud Wagnermeister-
verband versammelte sich am 8. Juli mit einer Be-
ungung von 230 Delegierten im Saale des Gasthofes

î'lm „Sädel" in Thun zur ordentlichen Generals er-
K^?îung. Herr Zentralpräsident K. Girsberger,
^chiniedemeifler aus Glattbrugg, leitete die Tagung.
Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1916 und die Ab-
echnung über gelieferte Gebirgsfourgons wurden ge-

,« »ill-. Durch einen von dereidg. Konstruktions-
erkstgtte in Thun übernommenen Auftrag zur Er-

mtiung und Lieferung von 119 Gebirgsfourgons für
'2 schweiz. Armee ist der Verband zum erstenmal als
Deutlicher Unternehmer von Arbeiten hervorgetreten

Dieser Arbeitsauftrag wird als wichtiges Ereignis in der
erbandsgeschichte bezeichnet, und war um so willkomme-

.A als viele Berufskollegen infolge der schlechten Ge-
chaflslage nur wenig oder fast gar nicht beschäftigt
aren. In den Verband, der 1916 50 Sektionen und

und 1540 Einzelmitglteder zählte, konnten 12 neue

Aktionen aufgenommen werden. Der Zentral» or-
»und wurde bestellt mit den bisherigen Mitgliedern:

Girsberger, Glattbrugg. als Präsident; G. Kunz.
mon a. See, als Vizepräsident; I. Äppli, ll'ikon a.

Ue. M Gàtâr; A. Äppli. St. Gallen: G. Hauri,
Zu wil; A. Zürcher, Kehrsatz; I. Schibli. Ölten; I.
»Mi, Lausanne. Als neue Mitglieder wurden gewählt:
n^Per, Luzern und Grogg. Langenthal. Als nächster

Uamlnlungsort wurde Basel gewählt.

Ii°i^ Versammlung faßte den Beschluß, einen ein-
llcheu schweizerischen Hufbeschlagtarif

> M wozu der Zentralvorstand eine spezielle

si,. Mission zu bestellen hat. Auch wurde eine Revi-
Kow Statuten beschlossen, wofür ebenfalls eine

Mission zur Vorbereitung zu ernennen ist.
uch Erschöpfung der ordentlichen Traktandenliste

à à sich die Versammlung hinüber in das nachbar-

die ^^haus zum Emmental, zum Bankett, an welchem

kltnn îmusik ihre Weisen zur allgemeinen Freude er-
Den Willkommgruß ' der Stadt, und als

luv» ^ ihrer Behörden, entbot der großen Versamm-
^.Herr Schulvorsteher Ott.

sion«^ Montag statteten die Delegierten der Konstruk-
die z-^^ftätte einen gemeinschaftlichen Besuch ab. und

»Md ^ng in Thun, die all den Vertretern der Schmiede-

in„^ ^
ngnermeister des Schweizerlandes in bester Er-

wit bleiben möge, wurde nachher mit einer Fahrt
geschlg^îchisf hinauf an den See, nach Jnterlaken ab-

Sonntag Abend bot die Sektion Thun den werten
>.Tgd°i./înen wohlgelungenen Unterhaltungsabend im
chorz 'unter der freundlichen Mitwirkung des Männer-

"b seines Jodlerquartetts.
„Oberländer Tagblatt.»

sei,,« c>.^ch«eizer. Azetyleuverei« hielt am 23. Juni
Tchlg^Mesversammlung in Zürich ab. Direktor Dr.
'Nonstr^ Zürich hielt dabei einen Vortrag mit De-

Ionen über Zündungs-, Verbrennungs- und Ex-

plosionserscheinungen verschiedener Gase, mit besonderer
Berücksichtigung des Azetylens. Aus dem an der Ver-
sammlung erstatteten Jahresbericht geht hervor, daß
der Verein heute in der ganzen Schweiz über 500
Mitglieder aus den Kreisen der Azetylenapparate-
besitzer, der Maschinenfabriken, der Konstruktionswerk-
stätten und der elektro chemischen Industrie besitzt. Die
Arbeitsgebiete des Vereins sind vornehmlich folgende:
Veranstaltung von Berufskursen für autogene Schwei-
ßung (der Verein hat im abgelaufenen Jahre sechs Kurse
in Basel und Freiburg veranstaltet, und an ähnlichen
Kursen verschiedener Schulen mitgewirkt), Überwachung
der Azetylenanlagen. Im Jahre 1916 wurden 241
Inspektionen von Azetylen anlagen ausgeführt. Dieser
Zweig ist sehr stark beschäftigt. — Der Verein gibt
monatlich ein eigenes Fachorgan „Mitteilungen des

Schweizerischen Azetylenvereins" heraus, beschäftigt sich

mit der Prüfung der Typen von Azetylen-Apparaten
aller Art, mit der Kontrolle des Kalzium-Karbids, und
unterhält einen weitgehenden Auskunftsdtenst über alle,
mit Azetylen und Karbid zusammenhängenden Fragen.
Aus der Jahresrechnung geht hervor, daß die schmelze-

rische Karbidindustrte den Verein energisch unterstützt,
um ihm seine Aufgabe, Erhöhung der Sicherheit der
Azetylenanlagen, und die Förderung der rationellen
Verwendung des Azetylens und Karbids zu erleichtern.

Die Frage des Azetylenzusatzes zum Steinkohlen-
gas in den Gaswerken wurde sowohl vom technischen,
als vom wirtschaftlichen Standpunkte aus eingehend be-

sprachen. An der Diskussion nahmen auch die Vertreter
der Gaswerke teil. Es zeigt sich, daß das Azetylen
hier wertvolle Dienste leisten kann, sofern es gelingt, für
den nächsten Winter die nötigen Karbidmengen, minde-
siens 10,000 Tonnen, noch frei zu bekommen. Es sei

hier daran erinnert, daß die jährliche Karbidproduklion
der Schweiz mindestens 60.000 Tonnen beträgt, daß
aber natürlich bereits weitgehende, unter Aufsicht des

Politischen Departements abgeschlossene Lieferungsverträge
nach anderer Richtung bestehen. Als letztes Traktandum
hörte die Versammlung einen technischen Vortrag von
Prof. C. F. Keel, dem Geschäftsführer des Vereins,
über „Wasservorlagen". Die Wasservorlage ist bekannt-

lich das wichtigste Sicherheitstnstrument in den autoge-
nen Schweißereien.

Zum Präsidenten des Vereins wurde wiederum
Direktor A Gandillon in Genf gewählt. Der Ver-
ein unterhält eine eigene Geschäftsstelle in Basel.

HliîîtîlIungîMîen.
Schweizerisches Kunstgewerbe. Eine Versammlung

von Vertretern aus den verschiedensten Landesteilen der

Schweiz beschloß die Abhaltung einer schweize-
rischen kunstgewerblichen Weihnachtsausstel-
lung vom 15. September bis 4. November in den

Hallen der Nationalen Kunstausstellung in
Zürich, bildete ein schweizerisches Organisationskomitee
und betraute die Schweizerische Zentralstelle für
das Ausstellungswesen in Zürich mit der wei-

tern Organisation. Die Ausstellung bezweckt, sowohl dem

schweizerischen Publikum zu zeigen, was in den verschie-
denen Landesteilen an kunstgewerblicher Produktion ge-

leistet wird, als namentlich auch durch eine kaufmännische

Organisation dem heimischen Kanstgewerbe Absatz zu
vermitteln. -

Leipziger Mustermesse. Die Deutschen halten ihre
Leipziger Mustermesse trotz des Krieges in der üblichen
Weise ab. Zuerst schien es zwar so, als ob es sich um
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